
                                                

 
 
 

 

 

 
Laudatio zur Auszeichnung von Rolf Müller mit der Goldenen 

Ehrennadel des PARITÄTISCHEN 
 
 

Rolf Müller baute nach der Wende das Jugendamt in Havelberg mit auf. 
Aus der Havelberger „Station Junger Techniker und Naturforscher“ ging 
das „Haus der Interessen“ hervor. Am 23. Oktober 1993 gründeten 
engagierte Eltern den Förderverein des Jugendzentrums und 
entwickelten ein Konzept für den Betrieb der Einrichtung. Rolf Müller 
wurde Mitarbeiter des Hauses, das allen Kindern und Jugendlichen 
offenstehen sollte. Im September 1994 übernahm Rolf Müller die 
Geschäftsführung des Vereines Jugendzentrum Elb-Havel-Winkel. In 
den 25 Jahren seines Wirkens für den Verein entwickelte Rolf Müller das 
Havelberger Jugendzentrum mit hohem Engagement zu einer 
Einrichtung mit Vorbildwirkung, baute die Jugendarbeit im ländlichen 
Raum mit auf und hat diese maßgeblich geprägt.  

Für ihn war sein Beruf eine Berufung. Es gab keinen normalen Acht-
Stunden-Tag. Manche Woche hatte bei ihm bis zu 70 Stunden und 
Vieles rückte dafür in den Hintergrund. Für ihn zählte immer das 
Ergebnis und er hatte Freude daran, zu sehen, wie gut die Angebote des 
Vereines angenommen wurden.  

Rolf Müller hat schon immer Jugend und Sport verbunden und sich stark 
für die Kinder und Jugendlichen in der Region engagiert. Als Lehrer für 
Mathematik, Physik und Sport war er schon immer außerunterrichtlich 
aktiv, betreute Klassenfahrten, begleitete junge Menschen in 
Arbeitsgemeinschaften oder trainierte sie in verschiedenen Sportarten. 
Seine Leidenschaft für den Sport – er ist selbst Fußballer, Sprinter und 
Langsprinter, brachte er in die Vereinsarbeit ein und hatte maßgeblichen 
Einfluss auf die sportlich-touristische Ausrichtung des Jugendzentrums in 
Havelberg. Rolf Müller ist nicht nur ein Visionär, sondern ein Macher. 
Trotz stetiger Widrigkeiten hat er vielfältige Angebote für junge 
Menschen geschaffen.  

                                                                                                    



                                                

Wenn man sich umschaut, stellt man sehr schnell fest, dass die Vielzahl 
der Jugendclubs in der Region Elbe-Havel-Winkel einzigartig ist.           

Rolf Müller organisierte und organisiert noch heute zahlreiche 
Freizeitaktivitäten – seine Paddeltouren – sind mittlerweile legendär und 
ein Markenzeichen des Jugendzentrums. Es erfüllt ihn mit großer 
Freude, dass viele, die früher als Kinder mitpaddelten, heute als 
Betreuer für den Verein tätig sind. Sein Markenzeichen ist der 
Jogginganzug. Er ist stets und ständig für die Sache sportlich unterwegs. 
Wenn es darum geht, jungen Menschen den gleichberechtigten Zugang 
zu Angeboten in Freizeit, Sport und Erholung zu ermöglichen, ist er 
immer im Einsatz.  

Rolf Müller brachte sich stehts mit konstruktiver und kritischer Stimme in 
das Verbandsleben ein. Er hat die Interessen des Paritätischen in den 
politischen Raum getragen und als Mitglied im Jugendhilfeausschuss 
vertreten. 

 

Der Paritätische ehrt Rolf Müller für seinen wertvollen Einsatz um 
die Förderung des Gemeinwohls, die solidarische Unterstützung 

von Menschen und die aktive Einflussnahme auf politische 
Entscheidungen für eine sozial gerechte und zukunftsfähige 
Gesellschaft mit der Ehrennadel des Paritätischen in Gold. 

 

 

 

 

  


